


Der Radmantel, im Englischen auch Cape, ist ein kreisförmig oder halbkreisförmig 
geschnittener Umhang. Als schützende Körperhülle gehört er zu den Urtypen der 
menschlichen Bekleidung. Radmäntel wurden vor allem im Mittelalter bei o�ziellen 
Anlässen im kirchlichen und hö�schen Bereich getragen. Sie repräsentierten durch 
erlesenes Material, Farbe und aufwändige Stickarbeit Macht und Reichtum.

Das Cape zeigt applizierte Selbstporträts der Projektteilnehmerinnen. Die gestickten 
Porträts basieren auf einem Foto, das im Maßstab 1:1 als Ausgangspunkt für die gestickte 
Comiczeichnung diente. Die Umrisslinien wurden auf den Sto� übertragen, die Linien und 
Flächen in freier Sticktechnik ausgeführt. Der Stickstich wird wie ein Bleistiftstrich einge-
setzt, wobei durch eine Verdichtung der Stiche Hell-Dunkel-Kontraste entstehen. Die 
Porträts, die mit einem Namen versehen sind, stehen für Frauen, die länger Teil der 
Gruppe waren, die Porträts ohne Namen stehen für Frauen, die nur kurz zur Gruppe 
gehörten, aber trotzdem Spuren hinterließen. Einigen Teilnehmerinnen war es aus 
kulturellen Gründen nicht möglich, sich selbst darzustellen. Für sie ist stellvertretend ein 
Smiley oder das Porträt eines ihrer Kinder präsentiert. Das Cape ist ein Gemeinschafts-
werk. Es versinnbildlicht den Zusammenhalt der Gruppe.


